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 Vereinigung Cerebral Basel intern 
 

Mitgliederversammlung 2021 
Die Mitgliederversammlung findet am Mittwoch, 08. September 2021 um 18.00 Uhr im Restaurant See-

garten (Park im Grünen) in Münchenstein statt. Ich freue mich, am anschliessenden Apéro mit Ihnen an-

zustossen. 

 

 

 Sozialpolitik 
 

Parlamentarische Initiative für die Entschädigung von Hilfeleistungen von Angehörigen im 

Rahmen des IV-Assistenzbeitrags 

Vor fast zehn Jahren 

reichte Nationalrat 

Christian Lohr (M-

E/TG) eine parlamen-

tarische Initiative ein, 

die forderte, dass Angehörige von Menschen mit 

Behinderungen für ihre Hilfeleistungen über den 

Assistenzbeitrag der Invalidenversicherung (IV) ent-

schädigt werden. Mit 9 zu 0 Stimmen und 2 Enthal-

tungen hat sich die Kommission für soziale Sicher-

heit und Gesundheit des Ständerates (SGK-S) am 

10. August für die Initiative ausgesprochen. 

AGILE.CH und InVIEdual erwarten nun, dass der 

Ständerat nachzieht. Lesen Sie mehr zu diesem 

wichtigen und dringenden Thema hier oder im Post 

von insieme. 

 

 

Behindertenrechtegesetz im Kanton Baselland 

Im Oktober 2017 kam im Kan-

ton Basel-Landschaft die for-

mulierte Verfassungsinitiative 

«Für eine kantonale Behindertengleichstellung» zu-

stande. Dieselbe Initiative wurde auch im Kanton 

Basel-Stadt eingereicht. Am 1. Januar 2021 trat in 

der Folge das Behindertenrechtegesetz in Basel-

Stadt in Kraft. 

Der Regierungsrat des Kantons Baselland schickte 

am 17. August 2021 das Behindertenrechtegesetz 

in die Vernehmlassung. Das Gesetz formuliert kon-

krete Rechtsansprüche von Betroffenen auf die Be-

seitigung von Benachteiligungen im kantonalen 

Kompetenzbereich und legt das Verfahren zu deren 

Durchsetzung fest. Damit erfüllt es die Forderungen 

der Verfassungsinitiative und stützt darüber hinaus 

die Anwendung der Behindertenrechte.  

Die Vernehmlassung läuft bis zum 30. November 

2021. Die Vereinigung Cerebral Basel wird sich ge-

gebenenfalls zusammen mit anderen Behinderten-

organisationen in diese Vernehmlassungen einbrin-

gen, in welcher Form ist noch nicht klar. Ich werde 

Sie auf dem Laufenden halten. Hier finden Sie die 

Medienmitteilung des Kantons und die Unterlagen 

zur Vernehmlassung.  

 

 

 

https://www.inviedual.ch/post/die-sgk-s-schliesst-beim-assistenzbeitrag-eine-bedeutende-luecke?fbclid=IwAR2rnBgASDvU2m_ch3jYmOBZ6Ye7PQUlTCTDrOR0DnTHMv9lYZQUu7Mej6w
https://insieme.ch/news/wohnen/angehoerige-als-assistenzpersonen/?fbclid=IwAR1vjHIYW6VIEctVGmxzsXS3yplGVWx_OReKg8RMHtVtpm0NMitrVCMgngE
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/regierungsrat/medienmitteilungen/neues-rahmengesetz-zur-staerkung-der-behindertenrechte
https://www.baselland.ch/themen/p/politische-rechte/vernehmlassungen
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 Veranstaltungen Vereinigung Cerebral Basel 
 

Unsere nächsten Veranstaltungen: 

Zum jetzigen Zeitpunkt ist unklar, welche Veranstaltungen überhaupt durchgeführt werden können. 
 

09.09.2021 Elternoase Wenn behinderte Kinder 18 werden – Finanzielle und 
rechtliche Aspekte 

Wie müssen Eltern vorgehen? Welche Anträge müssen wann und 
wo gestellt werden? Was ist mit der Hilflosenentschädigung, In-
validenrente und Ergänzungsleistung? Was müssen Eltern bei sei-
nem Kind ab 18 noch finanzieren? Wann ist eine Beistandschaft 
sinnvoll und nötig? Können oder sollen Eltern als Beistand einge-
setzt werden? 

Referent: Martin Boltshauser, Leiter Rechtsdienst procap 
 

25.09.2021 Disco  DISCO abgesagt!  Wir planen einen corona-konformen 
Alternativanlass am 25.09. von 14.00 – 17.30 Uhr mit Musik, 
Tanz und Spiel im Freien (Parkanlage Oekolampad). Infos folgen. 
 

04.11.2021 Elternoase Spastizität bei Kindern und jungen Erwachsenen 

Welche Formen von Spastik gibt es und wie wirken sich diese im 
Alltag aus? Welches sind die gängigsten Behandlungs- und The-
rapiemethoden? Welche Erfolge/ Erfahrungen zeigen die neuen 
Behandlungen mit Botox und THC? 

Referent: Dr. med. Christian Kätterer, leitender Arzt Neurologie, 
Rehab Basel 
 

06.11.2021 Disco  18.30 Uhr im Quartierzentrum Bachletten, Basel  
 

25.11.2021 Elternoase Diagnosestellung, unklare oder fehlende Diagnosen 

Was bedeutet der Begriff «seltene Krankheiten?» Was ist, wenn 
keine Diagnose gestellt werden kann? Wo gibt es Unterstützung? 
Medizinische, rechtliche und psycho- logische Aspekte 

Referenten: Prof. Dr. med. Dipl. Psych. Peter Weber, UKBB und 
Dr. Andreas Wörner, UKBB 
 

Die Elternoase wird organisiert durch die Elternvereinigung intensiv-kids, das UKBB und die Vereinigung 
Cerebral Basel.  
 

 

 Diverses:  

 

Rheinterrassen: Nach einem Jahr kommt endlich die Rampe für Rollstuhlfahrende 

Nach einem Jahr gibt 

es nun endlich eine 

Rampe bei der Rhein-

terrasse am Kleinbas-

ler Ufer. Die Rheinter-

assen sollen das Rheinufer entlasten und mehr 

Platz bieten, um Basel zu geniessen. Für Rollstuhl-

fahrende waren die Basler Rheinterrassen aber bis-

her unbrauchbar. Das ändert sich nun. Lesen Sie 

hier den Bericht in der bz oder in der BaZ.

 

 

https://www.bzbasel.ch/basel/rheinufer-rheinterrassen-nach-einem-jahr-kommt-endlich-die-rampe-fuer-rollstuhlfahrende-ld.2168432
https://www.bzbasel.ch/basel/rheinufer-rheinterrassen-nach-einem-jahr-kommt-endlich-die-rampe-fuer-rollstuhlfahrende-ld.2168432
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Integrative und separative schulische Massnahmen 

Heutzutage bieten alle 

Schweizer Kantone sowohl 

integrative (z.B. integrative 

Förderung, Nachteilsaus-

gleich, Lernzielreduktion) als auch separative (z.B. 

Sonderklassen, Sonderschulen) schulische Mass-

nahmen für Schüler*innen mit Behinderungen und 

Lernbeeinträchtigungen. Das Behindertengleich-

stellungsgesetz (BehiG, 2002) und die von der 

Schweiz im Jahre 2014 ratifizierte UN-Behinderten-

rechtskonvention (UNO, 2006) fordern die Etablie-

rung und Weiterentwicklung integrativer Schulmo-

delle. Wie diese Massnahmen genau benannt, um-

gesetzt und kombiniert werden und welche Kinder 

welche Art von Massnahme erhalten können, vari-

iert von Kanton zu Kanton und ist für involvierte 

Personen meist ungenügend transparent einseh-

bar. 

Eine nationale Übersicht wurde von der Pädagogi-

schen Hochschule Bern in Zusammenarbeit mit der 

Stiftung Heil- und Sonderpädagogik erstellt. Die 

Landkarte finden Sie hier. 
 

 

Basel will E-Voting für Auslandschweizer und Menschen mit Behinderung einführen 

Die bz berichtete am 17. Au-

gust: Die gesamte Basler 

Stimmbevölkerung ist aktuell 

auf den Stimmrechtsausweis 

sowie die Abstimmungsunterlagen in Papierform 

angewiesen – so auch Menschen mit Behinderung 

oder Schweizerinnen und Schweizer im Ausland. 

Das soll sich nun ändern, teilt die Basler Regierung 

mit. Ab November 2022 sollen diese zwei Bevölke-

rungsgruppen elektronisch abstimmen und wählen 

dürfen. Dass e-Voting für Menschen mit Behinde-

rungen eine Notwendigkeit ist, zeigt auch die Mit-

teilung von Inclusion Handicap. 

 

 

 

Herbstwochenende des Forums «Das andere Kind» in Aesch 

Ein Wochenend-Angebot für Kinder mit Behinderungen und deren Familien (Eltern, Geschwister usw.) 

• 30./31. 10.2021_Herbstwochenende für Geschwister behinderter Kinder - Das andere Kind 

 

 

«Wir müssen auf unsere Rechte aufmerksam machen»: So erleben körperlich Behinderte die 

Freie Strasse – Artikel in der bz 

Wie erleben Blinde, 

Gehörlose und Men-

schen mit einer kör-

perlichen Behinde-

rung die Stadt Basel? 

Ein Spaziergang mit Betroffenen durch die Freie 

Strasse zeigt: Es ist ein Krampf. Der Rundgang solle 

vor allem sensibilisieren, sagt der Leiter der Fach-

stelle Michael Wilke: «Wir müssen das Thema In-

klusion aus der Theorie ins praktische Leben holen. 

Was bedeutet es konkret, wenn ich nicht in einen 

Laden gehen kann?». Lesen Sie den bz-Artikel hier. 

 

 

Absolut persönlich - der etwas andere Job" - Online-Serie des Fördervereins CléA zum Leben 

mit persönlicher Assistenz bzw. die Arbeit als pers. Assistentin oder Assistent 

Unter dem Titel "Absolut per-

sönlich - der etwas andere Job" 

führt der Förderverein CléA ab 

dem 25. August 2021 eine mo-

natliche Online-Serie durch: Assistenzerfahrene 

Personen und Fachpersonen informieren über alle 

Aspekte des Lebens mit persönlicher Assistenz. Ziel 

ist, die Arbeit als persönliche Assistenzperson be-

kannter zu machen und die Möglichkeit zum Aus-

tausch zu bieten. Sämtliche Angaben zum Angebot, 

zur Durchführung und zu den Kosten finden Sie auf 

der auf der Homepage der Vereinigung Cerebral 

Schweiz. 

 

https://www.szh.ch/de/phberninsema?fbclid=IwAR1wgRntAgnrBk9ohyrDfTxpNPoX1GXdZKMkKsN40QVl7xdNM4C7Qo1ZwcU#/0/integrativeschulischemassnahmen/195298a7-5f7e-4cdc-bdbd-127e6eb8b6fa/0
https://www.inclusion-handicap.ch/de/medien/medienmitteilungen/2021/e-voting-eine-notwendigkeit-zur-ueberwindung-gewisser-huerden-611.html
https://www.inclusion-handicap.ch/de/medien/medienmitteilungen/2021/e-voting-eine-notwendigkeit-zur-ueberwindung-gewisser-huerden-611.html
https://dasanderekind.ch/phpBB2/viewtopic.php?f=37&t=3597
https://www.bzbasel.ch/basel/basel-stadt/inklusion-wir-muessen-auf-unsere-rechte-aufmerksam-machen-so-erleben-koerperlich-behinderte-die-freie-strasse-ld.2170486
https://www.vereinigung-cerebral.ch/de/aktuelles/nachrichten-detail/absolut-persoenlich-der-etwas-andere-job
https://www.vereinigung-cerebral.ch/de/aktuelles/nachrichten-detail/absolut-persoenlich-der-etwas-andere-job
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 Wissenswertes - nützliche Adressen, Informationen und Links für Menschen 

mit Behinderungen, Angehörige und Interessierte: 
 

▪ Verschiedenste Angebote und Anbieter für Menschen mit Behinderungen  

▪ Ferienangebote - Link zur Liste der Vereinigung Cerebral Basel  

▪ Link zur Auflistung von Entlastungsangeboten für Kinder/Jugendliche und 

Erwachsene mit Behinderungen  

▪ Freizeitangebote, Beratungsstellen, Hilfsmittellieferanten, Fahrdienste, 

Vergünstigungen, Bewilligungen usw. 

Dies und vieles mehr finden Sie auf der aktuellen Liste Wissenswertes. 
 

 

20.08.2021/Beat Loosli 

 

Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Website www.cerebral-basel.ch  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.cerebral-basel.ch/fileadmin/media/Basel/Dokumente/Wissenswertes_August_2021.pdf
http://www.cerebral-basel.ch/

